
 
 

ĂDu schreibst doch unseren Reisebericht, nicht wahr?ñ 

Elvieras Augen machten deutlich, daß sie diesen Satz keinesfalls als Scherz verstanden wissen 

wollte. Vielmehr als einen dringenden Wunsch. Elviera war nicht nur die Initiatorin dieser Reise 

gewesen, der Ideen- und Impulsgeber, sondern gleichsam als ĂMutter der Kompanieñ eine Autoritªt. 

DIE Autorität. Ich fühlte mich augenblicklich für einen Sekundenbruchteil in meine Wehrdienstzeit 

zurückversetzt, wo es mir auch nicht eingefallen wäre, einen von meinem Spieß geäußerten 

ĂWunschñ  zu ignorieren. Also beeilte ich mich, zumindest nicht Ăneinñ zu sagen.... 

 

ĂDie Reiseñ bestand aus einer Woche Ferien im mondªnen Hvide Sande an Dªnemarks Westküste. 

ĂWhite Sandsñ auf deutsch. Elviera hatte dort ein groÇz¿gig bemessenes Haus direkt hinter den 

Dünen, nur etwa 50 m vom Strand entfernt angemietet, in dem wir vom 29. 06. bis 05. 07. 2014 

logierten. 

 

Wir, das waren insgesamt 16 Personen, darunter 10 zwei- und 6 vierbeinige Personen. Nämlich die  

aus Esztergom, Ungarn, stammenden Hunde 

 

   
TALLIS Toy,                        NADUA und KOBOLD Schönert,                                 

 



     
                                     MATTHO Schönert und                ZOTTEL Schönert 

 

 
sowie der wegen seiner spanischen Herkunft in dieser Runde 

 etwas exotisch anmutende DINO Toy. 

 

 

 



     
 

Mit von der Partie waren die Leiterin des Tierheimes in Esztergom: ANDREA, ihr Sohn MATTI, 

 

   
 

STEPHAN, ihr Lebensgefährte und zwei ihrer freiwilligen Mitarbeiterinnen im ungarischen 

Tierheim, LETTI und REGINA.            

 

 

 

 



   
 

JULIA Toy, Vorsitzende des Vereins ĂHerz f¿r Ungarnhunde e.V.ñ, NECAT Toy, ihr Mann, 

 

 
      

ELVIERA Reusch, die zweite Vorsitzende, 

 



    
 

und schließlich noch SABINE Schönert und ich, ihr Mann. HOLGER 

 

 

So, nachdem nun die Vorstellung der Aktiven beendet ist, kann es ja eigentlich losgehen mit dem 

Bericht. 

 

Vorausschicken sollte ich noch, daß diese Reise als Auszeichnung/Anerkennung/ Dank für Andrea 

und ihre Mitstreiter für die gute Zusammenarbeit zwischen dem ungarischen Tierheim in Esztergom 

auf der einen und dem Verein Herz für Ungarnhunde auf der anderen Seite gedacht war. 

Trotz der sprachlichen Probleme ï von den Deutschen sprach keiner ungarisch (außer dem 

Sprachcomputer von Necat, welcher mitunter fleißig zur Verwirrung beitrug ï zumindest, wenn es 

darum ging, ganze Sätze bzw. Redewendungen zu übersetzen. Beschränkte man seine Anforderung 

auf die Übersetzung einzelner Worte, schien mitunter durchaus etwas Verständliches dabei 

herauszukommen) und von den Ungarn sprach nur Andrea deutsch ï kam unsere Multikulti-Truppe 

gut miteinander aus. Für die beiden jungen Damen Letti und Regina war die Situation  etwas 

schwieriger, da sich zu den sprachlichen Problemen noch die generationstypisch mehr in Richtung 

Cyberworld gelagerten Interessen gesellten. So kam es, daß diese beiden sich gruppendynamisch 

gesehen ein wenig bedeckt hielten und  häufiger die Abgeschiedenheit suchten. 

 

 
 


